
Vorweihnachtliches 
Weihnachtssingen und Betreuer-Tag in der Diakonie 

Ducherow/pb/pm. Am 8. 
Dezember, einem Donnerstag, 
lud die große Gruppe des 
Kindergartens Ducherow die 
Diakonierwerke ein, zu einer 
kleinen vorweihnachtlichen 
Aufführung in den Kirchsaal des 
Altenpflegeheims zu kommen. 
Es ist schon fast eine Tradition 

geworden, dass die Kinder des 
Kindergartens in der 
Adventszeit vorbeischauen. 
Auch die Kinder freuten sich 
sehr, dabei zu sein und waren in 
Aufgeregtheit kaum zu bändi­
gen. 
Die Diakonie-Bewohner 
schmunzelten über so viel Spon-

tanität und Lebensfreude und Ankh 
ließen sich durchaus mitreißen. Anklc: 
So klatschen sie sehr gern und siche1 
laut nach den schönen Weih- Märcl 
nachtsliedern und sangen auch einer 
textsicher mit oder hörten Kind( 
manchmal nur aufmerksam zu. lesen 
»Wir bedanken uns herzlich für der St 
die kurze, aber sehr unterhalt- Titel 
sameEinstimmungauf die Wei- gesch 
hnachtszeit«, sagt Martin Wil- Onkel 
helm. gesch: 
In diesem Jahr führten die »DaUI 
Wohnheime Ducherow I Görke Gebrü 
außerdem erstmalig einen wie p< 
Eltern-Betreuern-N a<;hmittag Wolfg 
durch. Zur Eröffnung spielte 
Michael Lünse auf seinem 
Tenorhorn ein Weihnachtslied. 
Dann wurde .das Krippenspiel 
von den Bewohnerinnen aus 
Görke aufgeführt. 
Sie erhielten viel Beifall von den 
Gästen. 
Aus Sicht der Betreuer, Eltern 
und Kollegen war es ein gelun­
gener Nachmittag. 

9. Benefizkonzert 
Für einen guten Zweck 

unterstützen auch Sie dieses Vor­
haben«, bat er die Zuhörer und 
dankte der Kirchengemeinde, 
dem Betriebsstoffdepot Utzedel 
und natürlich besonders dem 
Wehrbereichsmusikkorps 1 für 
die Möglichkeit dieses Konzer­
tes. Gleichzeitig informierte das 
Stadtoberhaupt, dass das 10. Be­
nefizkonzert für den 17. Dezern­
ber kommenden Jahres 


